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Liebe Leserin, lieber Leser, 

es vergeht fast kein Tag, an dem ich nicht eine Werbemail in meinem 
elektronischen Postfach vorfinde. Je näher Weihnachten rückt, 
umso weihnachtlicher werden diese Nachrichten natürlich. Unter 
diesen elektronischen Briefen sind auch Angebote christlicher 
Verlagshäuser und Missionsgesellschaften, die neben Kalendern 
auch interessantes Material für die Gestaltung der Weihnachtszeit 
anbieten. Und so habe ich in einem Brief das Angebot für ein 
interessantes Plakat gefunden. Sofort habe ich an den Schaukasten 
gedacht und das Plakat bestellt. Der Text auf diesem Plakat spricht 
mich an und ich erkenne Gottes vorausschauendes Handeln, denn 
der Text ist auch eine gute Ergänzung zur geplanten 
Heiligabendpredigt: 
frohe Weih(n) … Am Frohen Fest bitte besonders auf die Krippe 
…(n)achten. 
Das Plakat wünscht zunächst allen Betrachtern ein frohes 
Weihnachten, aber das ‚n‘ wird geteilt dargestellt, so dass am Ende 
des Textes das Wort ‚achten‘ steht. Und darum geht es auch bei 
diesem Plakat. Die Krippe, das Zeichen der Geburt Jesu ist das 
Wichtigste am Weihnachtsfest. Nicht das Festtagsessen, der 
Weihnachtsbaum oder der hoffentlich vorhandene Schnee geben 
dem Weihnachtsfest seine Bedeutung, sondern das Kind in der 
Krippe. Das Kind ist der eigentliche Grund, warum alle Welt an 
diesem Tag feiert. Doch leider hat man in den letzten Jahren immer 
mehr das Gefühl bekommen, dass das Wiegenfest Jesu immer mehr 
in den Hintergrund rückt und Weihnachten das Fest der Geschenke, 
der Liebe und der Familie wird. Das gehört natürlich alles dazu, aber 
wo das Beiwerk zum Hauptwerk wird, wird am eigentlichen Fest 
vorbeigefeiert. Vielleicht ist es darum auch gar nicht so schlecht, 
dass das Weihnachtsfest in diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie wohl ein wenig anders verlaufen wird. Große 
Familientreffen werden nicht möglich sein, ausgedehnte 
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Weihnachtsfeiern und konsumorientierte Weihnachtsmärke finden 
nicht statt und auch der Besuch der Gottesdienste wird spärlicher 
ausfallen. Dann ist das halt so. Und da jede Krise auch seine 
Chancen hat, hat das Weihnachtsfest damit auch die Chance wieder 
den Blick auf das Wesentliche zu richten, nämlich auf die Krippe und 
was Weihnachten wirklich bedeutet. Dazu möchte auch die Aktion 
‚24x Weihnachten-neu-erleben‘ einladen. An jedem Tag im Advent 
wird anhand einer Andacht versucht den wahren Ursprung des 
Weihnachtsfestes auf die Spur zu kommen. Kurzum, bei dieser 
Aktion geht es darum, das Lametta vom Weihnachtsbaum zu 
entfernen, den Weihnachtsmann in Rente zu schicken, die Rentiere 
in Skandinavien zu belassen und zu überlegen was damals in Beth-
lehem tatsächlich passiert ist. Denn das ist das eigentliche 
Weihnachten und nicht das, was die Jahrhunderte und die Tradition 
daraus gemacht haben. Von daher macht es Sinn, neu darüber 
nachzudenken, welche Rolle die Krippe für dich an diesem 
Weihnachtsfest spielen kann. Denn in der Krippe verbirgt sich das 
eigentliche Weihnachtswunder, der Sohn Gottes, der es nicht für 
einen Raub hielt Mensch zu werden, sondern als Baby (Windeln 
werden sogar in der Bibel erwähnt!!) in diese Welt kommt, damit du 
ganz nahbar und authentisch Gottes Liebe zu dir erfahren kannst, 
wenn du dich auf den Weg machst um einen Blick in die Krippe zu 
werfen. Was wirst du wohl darin sehen? 
 
Dein Ulf Damm 
  

Quelle gemeindebrief.de 
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WEIHNACHTSVERANSTALTUNG 

IN ZEITEN DER PANDEMIE  

Dieses Jahr ist ein besonderes Jahr, denn in diesem Jahr ist 
irgendwie alles anders, weil ein kleines Virus die Welt immer noch in 
den Bann zieht. Das hat natürlich auch Konsequenzen für die 
gottesdienstlichen Veranstaltungen am Jahresende. Die gute 
Nachricht zuerst. Wir werden Heiligabend und auch Silvester, wenn 
die Infektionslage es zulässt, gemeinsam Gottesdienst feiern. Doch 
wie der Heiligabendgottesdienst aussehen wird und wie viele 
Personen anwesend sein können, lässt sich derzeit noch nicht 
sagen. Als Gemeindeleitung denken wir über mehrere Möglichkeiten 
nach. Die Veranstaltung wird auf alle Fälle anders sein als gewohnt. 
Ansonsten planen wir adventliche Zusammenkünfte an zwei 
Adventssonntagen draußen auf dem Hof mit Feuerschale und 
singen (draußen ist das möglich). Ferner besteht am 02.; 09.; 16. 
und 23. Dezember (18:00 Uhr) die Möglichkeit zum Austausch über 
das Buch ‚24x Weihnachten neu erleben‘. Diese Treffen sind auf 5 
Teilnehmer begrenzt (Teilnehmer aus einem Haushalt gelten als ein 
Teilnehmer!) und dauern nicht länger als ca. eine Stunde 
(Anmeldung erforderlich!).  

Ulf Damm 
 
  

Quelle: gemeindebrief.de 
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ALLIANZGEBETSWOCHE  

Kann man eine Allianzgebetswoche in Zeiten der Pandemie 
stattfinden lassen? Ja man kann, denn zu diesem Ergebnis sind wir 
in der letzten Sitzung (natürlich online!) gekommen. Die 
Allianzgebetswoche wird aber anders sein als sonst. Es gelten strikte 
Hygieneregeln und alle drei abendlichen Treffen finden in den 
Räumen der Christengemeinde Schalom statt (Beginn jeweils um 
19:00 Uhr). Diese Treffen werden nicht länger als eine halbe bis 
maximal dreiviertel Stunde dauern und es besteht während der 
gesamten Veranstaltung die Pflicht eine Mund-Nasen-Maske zu 
tragen (die weiteren Hygieneregeln werden jeweils vor Beginn 
erläutert). Auch die maximal drei bis vier Lieder werden, außer 
voraussichtlich am Mittwochabend, reine Vortragslieder sein. Das ist 
natürlich ungewohnt, aber aus der Sicht der Vorbereitenden der 
beste Kompromiss um die Gebetswoche überhaupt stattfinden zu 
lassen. Einen zentralen Abschlussgottesdienst wird es leider in 
diesem Jahr nicht geben. Dafür findet am Donnerstagabend ein 
Gebetsspaziergang statt. Start und Ziel ist die Christuskirche. In 
kleinen Gruppen gehen wir durch die Stadt um dann an zentralen 
Orten für die Stadt zu beten. Der Gebetsspaziergang beginnt 
ebenfalls um 19:00 Uhr und wird voraussichtlich etwas mehr als eine 
Stunde dauern. 
 
Ulf Damm 
 
Mo 10.01.21 Miteinander hinhören – hear Impuls: Ulf Damm 
Di 11.01.21 Tiefer verstehen - think Impuls: Randall Smelser 
Mi 12.01.21 Aufmerksam lesen - read Impuls: Christiane Tjaden 
Do 13.01.21 Wirken lassen - experience Gebetsspaziergang 

Sonntag Miteinander Gott loben - 
worship  
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AM RANDE BEMERKT  

Im Jahr 2011 wurde in Deutschland 1000 Menschen ab 14 Jahren 
gefragt, was sie persönlich mit Weihnachten verbinden. Die 
Antworten sind überraschend und regen zum Nachdenken an. 
Zugleich ist das Ergebnis auch erschreckend, weil weniger als die 
Hälfte der Deutschen Weihnachten mit der Geburt Jesu in 
Verbindung bringen. 
Die Studie ist im Internet unter 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169294/umfrage/was-
die-deutschen-mit-weihnachten-verbinden/#professional 
zu finden. Ganz oben auf der Liste steht übrigens der Tannenbaum 
(78%): 
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GEBURTSTAGE IM DEZEMBER 

�20 / JANUAR & FEBRUAR �21 
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Lutherbibel –Psalm 23, Vers 1   
 
Liebe Geschwister und Freunde, 
 
wir gratulieren euch und ihnen sehr herzlich zum Geburtstag und 
wünschen den Segen des Herrn JESUS CHRISTUS im neuen 
Lebensjahr. JESUS CHRISTUS, der Sohn Gottes, sei mit euch und 
mit Ihnen! Wir alle leben von seiner Gnade! 
 
Dieter Löwenberger 
 
ALTE UND KRANKE GESCHWISTER & 

FREUNDE 
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Lutherbibel: Hiob, Kapitel 19, Vers 25 
 

Liebe alte und kranke Geschwister und Freunde, 
 
unser Herr JESUS segne euch in allen Dingen. Wir wünschen 
euch, dass ihr die Barmherzigkeit, Liebe und Gnade unseres 
großen Gottes täglich in eurer Lebenssituation erfahrt. Seine 
Geduld ist lang und seine Güte erreiche euch.    
 
Dieter Löwenberger 
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Evangelisch - Freikirchliche 
   Gemeinde Peine (Baptisten  

   
  Im Bund Evangelisch – Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R. 

 
Christuskirche   
Rosenhagen 3-4,  
31224 Peine 
www.christuskirche-peine.de  
 
 
Pastor:   Ulf Damm, Tel. 05171 8073420 
   pastor@christuskirche-peine.de 
Gemeindeleitung:  gemeindeleitung@christuskirche-peine.de 
Stellvertreter:  Dieter Dietrich, Tel. 05172 944351 
Kassenverwaltung: Brigitte Stein, Tel. 05171 587595 
 
REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN  
 

Sonntag    10:00 Uhr Gottesdienst 

Montag  20:00 Uhr GebetsZeit 
 
 
Änderungen sind der Terminseite im Internet zu entnehmen 
 

www.christuskirche-peine.de 
 
 
 
 
 
 

Beiträge für den nächsten Gemeindebrief bitte bis zum 15.02.2021 an: 
Claudia & Jens Brömer gemeindebrief@christuskirche-peine.de 
Forsthaus Katensen 
Am Immenberg 9 
31311 Uetze – Katensen 
www.forsthaus-katensen.de 
 
 
 
Verwaltung:  Rainer Zabel, Tel. 05171 48695 


